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äJIgrmrint

Otöan ber fdjtoctjerifdjett Kr mee.

©afel*

Jier Sd)tDtij. ^öiHtör3eitfd)rifl XXXV. MWH-

XV. Mtßanß. 1869. Mr. 3*.
©tfttyclnt in wöttycntltttycn SRummem. ©et »ßtcl« pet Stmejier tft ftaafo »utcty Die Sttyrcdj gt. 3. 50.

©Ic ffleftcllungcn werben btteft an bk „©^nieifltyauferif^e SertagSliudjIjantltltltg in Safel" abteffitt, bet Setcag witb
bei ben aut-wättigen SIbonncnttn buttty SRattynatyme etljoben. 3«t SäuSlanbc netymen alle 93u<tytyanbluitgcn Seftellungen an.

Sctantwottlictyc SRcbaftlon: Dbetft SBtelanb unb Hauptmann »on (Slgger.

3tltyalt: ©fc SDtilitätftagcn in tet lefeten Sunbc«»«fammlung. — Uebet Serfaffung bet SRcitetcl. — ©ie Ätiegfütytung

untet 33cnu|>ung bet ©ifenbatynen unb bet Äampf unt ©ifenbatynen. (©ttyluf.) — ÄtciSfttytelbcn bc» eibg. SDtilitätbepattcment«. —
©ibgcnoffenfdjaft: Äonfuttcnj;3lu3fttytci6ung füt SDJ ob eile »on 3üi"b«n füt Sptenggcfctyoffc. — SluSlanb: S*a?ctn: Steue Snfantetie«

Äanone. ©infütytung neu« Sttyufwaffen nad) bem ©Aftern SBctbct für bie Äaoatlcricregimcntct. Deftteicty: gSDtS. Sobcl. —
Sctfctyfcbene«: ©in lenfbatet Sotpcoo.

3Die fRüitorfragen in btx ltt)ttn tännbe»-

üfrföntmlung.
(Äotrcfponbenj aus Sern.)

SBtr geben 3b"cn Ijfemlt efne überft*tlf*e 3)ar=

fietlttng ber Bcftbtüffe unb Ijercorragenbften Sßunfte

ber 3M«fuffton über bfe in lefcter ©effion bet)(tnbet»

ten mtlitärif*en gragett unb f*fcfen »orau«, fotfMn
ber SRegel bie 2>i«fufflonen ber beibett SRätbe fl* fo

jiemli* um biefelbcn übercinftfinmenben ober bfoer=

girenben fünfte breben. SBir beginnen mit bem

®ef*äft«bcri*t be« aRilitärbepartement«, b. b. mft
bent bejügli*cn 33ert*t ber bießfäbrigen SRattonal*

ratb«fommtffton unb ben bejügli*en SPoftulatett unb

33ef*lüffen. 5)er 33eri*t beginnt mft ber grage ber

„Umänberung ber hanbfeuerwaffen für bfe £>inter=

labung". 3Rft biefer grage bangt auf« ISngfte ju«
fammen bte ÜKotfon 3ennt) um gortfcfjttng ber SSer*

ftt*e mit ben beften ©njeltabern, tcegßalb wfr beibe

jitfammeit bebanbeln wollen. Hx. Scnnt) batte bfefe

grage al« 3Riuberbelt«antrag febon in ber national*

rätblf*cn äommiffion aufgeworfen unb f*on bort

belauftet, baß bei üeranftalteten groben ba« bur*
bunbe«rätljli*en 33ef*luß für bie f*wefjerff*e 3"s
fanterie efngefübrte Setterllgewebt bfe erwarteten

Sorjüge ni*t erjetgt ljabe, bafj überbaupt ber ein*

fa*e hinterlaber ni*t nur ber 3nbioibualität unferer

gußtruppen beffer entfpre*e al« ba« SRepetition«*

geweljr, fonbern baf) na* gema*ten Erfahrungen
mft bem erftern felbft größere geuerwirfungen erjielt
werben al« mit bem lefotern, unb bai ti ba\)tx jur
3ett no* jwecfbienll* erf*eincn bürfte, bie grage
ber Bewaffnung unferer gußtruppen wieber aufju*
nebmen, unb jum ©egenftanbe neuer Unterfucbttngen

ju ma*en, jutnat an biefelbe ni*t nur in te*
nif*er, fonbern au* in ff nanjietlet 33ejief>ung

bebeutenbe golgen fi* fnüpfen würben. SDarauf nun
antwortete bie Tltb.xb.ttt ber Äommiffton unb bfe in

beu SRätben na*f)er aboptirte ÜJ?ebr()eft«anfl*t über*

battpt, baß in SSolljiebung be« S3ttnbe«bef*tuffe«

»om 20. 3)ej. 1866 betreffenb bie Einführung be«

SRepetirgewebr« ber $unbe«ratb unterm 9. 3<w.
1869 eitte Drbonnanj aufgeftellt unb fobann ju 3Rftte

gebruar« über bie Slnfertigung oon 79,000 hinter*
labung«sfRepetirgewebren mit t>erf*febencn ©efefl*
fdjaften (mit SRettl)aufen für 50,000 ©tüd) unb
Sßrioateit fteben Verträge abgef*loffen b.abe, unb baß

au* für bereit 2lu«fübntng wirffame Vorbereitungen
getroffen Worben feien. @*on bfe SRü(fjt*t barauf,
baß betnna* bie Einführung be« Vetterli*®e*
webre« f*ott itt ba« ©tcibtitm ber Vollftrecfung über*

getreten fei, mußte bfe SRücffebr fn ba« ©ebiet ber

neuen freien Erörterung ber grage al« bebenftl*
erfebeinen laffen, jumal bie Ijteburcb bereit« bef*lof*
fette neue Bewaffnung in ungewiffe gerne gerücft
uttb »ielfa*e Entf*äbigung«aiifprü*e ber fn« Enga*
gement genommenen äßaffenfabrifen tjeröorgerufen
bätten. Ueberbieß bulbfgte bie SRebrbeit ber SRätbe

ber Ueberjeuguttg, baß »om ©tanbpunlt be« @*nell=
feuern« ber 5We*ani«mu« be« Vetterlis®ewebre« ba«

2Bünf*bare leifte, baß erbcbli*e Vereinfa*ttngen
unb Verbefferungen jur Stk faum no* gebenfbat
feien unb baß bur* Slenberung früherer Ve=

f*lüffe ba« Slnfeljen ber eibg. Vebörben bei ber 3lr=

mee eine ©*wä*ttng erlefbcn müßte, beren 5Ra*=

ttyeile bur* bte in Slu«ft*t geftellten Verbefferungen

faum aufgewogen werben bürften. — 25ie ÜRfnber»

beit, refp. bfe Slnljänger ber ÜRotton %tnni) »er*

langten eoentuefl, baß man wenigften« für bie nur

proeiforif* mit bem Sßeabobi)» ©ewebr bewaff*

neten ©*arff*üfcen neue Verfu*e mit ben beften

[Repetirgewebren angeftellt werben foflen, ba e« ft*
Ijicr um ein Etftenforp« fanbte, bem man bie oor*

jügtidjfte @*ießwaffe an bie Hanb geben woHe uttb

baber ein aflju raf*er 3lbf*lttß ber bießfallftgen

Untcrftt*ung faum al« gere*tfertigt erfebeinen bürfte.
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Die Militärsragen in der letzten Sundes-

Versammlung.
(Korrespondenz aus Bcrn.)

Wir geben Ihnen hiemit eine übersichtliche

Darstellung der Beschlüsse und hervorragendsten Punkte
der Diskussion über die in letzter Session beHandel-»

ten militärischen Fragen und schicken voraus, baß ln
der Regel die Diskusstonen der beide» Räthe stch so

ziemlich um dieselben übereinstimmenden oder diver-

girenden Punkte drehen. Wir beginnen mit dem

Geschäftsbericht des Militärdepartements, d. h. mit
dem bezüglichen Bericht der dießjährigen
Nationalrathskommission und den bezüglichen Postulaten und

Beschlüssen. Der Bericht beginnt mit der Frage der

„Umänderung der Handfeuerwaffen für die

Hinterladung". Mit dieser Frage hängt auf's Engste
zusammen die Motion Jenny um Fortsetzung der

Versuche mit den besten Einzelladern, weßhalb wir beide

zusammen behandeln wollen. Hr. Jenny hatte diese

Frage als Minderheitsantrcig schon in der national-
räthlichen Kommission aufgeworfen und schon dort

behauptet, daß bei veranstalteten Proben das durch

bundesräthlichen Beschluß für die schweizerische

Infanterie eingeführte Vetterltgew ehr die erwarteten

Vorzüge nicht erzeigt habe, daß überhaupt der

einfache Hinterlader nicht nur der Individualität unserer

Fußtruppen besser entspreche als das Repetitions-

gewehr, sondern daß nach gemachten Erfahrungen
mit dem erstern selbst größere Feuerwirkungen erzielt

werden als mit dem letztern, und daß es daher zur
Zeit noch zweckdienlich erscheinen dürfte, die Frage
der Bewaffnung unserer Fußtruppen wieder

aufzunehmen, und zum Gegenstande neuer Untersuchungen

zn machen, zumal an dieselbe nicht nur in
technischer, sondern auch in finanzieller Beziehung
bedeutende Folgen stch knüpfen würden. Darauf nun
antwortete die Mehrheit der Kommifston und die in

den Räthen nachher adoptirte Mehrheitsansicht
übcrhanpt, daß in Vollziehung des Bundesbeschlusses

vom 2«. Dez. 1866 betreffend die Einführung des

Repetirgewehrs der Bundesrath unterm 9. Jan.
1869 eine Ordonnanz aufgestellt und sodann zu Mitte
Februars über die Anfertigung von 79,000
Hinterladungs-Repetirgewehren mit verschiedenen
Gesellschaften (mit Neuhausen für 50.000 Stück) und

Privaten sieben Verträge abgeschlossen habe, und daß

auch für deren Ausführung wirksame Vorbereitungen
getroffen worden seien. Schon die Rücksicht darauf,
daß demnach die Einführung des Vetterli-Gewehres

schon in das Stadium der Vollstreckung
übergetreten sei, mußte die Rückkehr in das Gebiet der

neuen freien Erörterung der Frage als bedenklich

erscheinen lassen, zumal die hiedurch bereits beschlossene

neue Bewaffnung in ungewisse Ferne gerückt

und vielfache Entschädigungsansprüche der ins
Engagement genommenen Waffenfabriken hervorgerufen
hätte». Ueberdieß huldigte die Mehrheit der Räthe
der Ueberzeugung, daß vom Standpunkt des Schnell-

feuerns der Mechanismus des Vetterli-Gewehres das

Wünschbare leiste, daß erhebliche Vereinfachungen
und Verbesserungen zur Zeit kaum noch gedenkbar

seien und daß durch Aenderung früherer
Beschlüsse daö Ansehen dcr eidg. Behörden bei der Armee

eine Schwächung erleiden müßte, deren Nachtheile

durch die in Aussicht gestellten Verbesserungen

kaum aufgewogen werden dürften. — Die Minderheit,

resp, die Anhänger der Motion Jenny
verlangten eventuell, daß man wenigstens für die nur
provisorisch mit dem Peabody-Gewehr bewaffneten

Scharfschützen neue Versuche mit den besten

Repetirgewehren angestellt werden sollen, da es sich

hier um ein Elitenkorps handle, dem man die

vorzüglichste Schießwaffe an die Hand geben wolle und

daher ein allzu rascher Abschluß der dießfallsigen

Untersuchung kaum als gerechtfertigt erscheinen dürfte.
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